
Amtsblatt für die Stadt Witdbaö -
ijgrr für

Erscheint Dienstag,Donnerstag U -Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Mustrirten Sonntagsktatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
MM -

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Anzeigen müs¬
sen spätestens den Tag zuvor morgens 9 Uhr
aufgegeben werden. Bei Wiederholungen entspre¬
chender Rabatt . — Stehende Anzeigen nach Ueber-
einkunst. — Anonyme Einsendungen werden

nicht berücksichtigt.

Mr. 17 . Dienstag , 11 . Aebruar 1886. 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 6 . Febr. Ein lenkbares

Luftschiff illls , was uns nach allen großen
Erfindungen des 19 . Jahrhunderts ein¬
schließlich der Röntgenstrahlen noch fehlt.
Kein Geringerer, als der gleich zu Beginn
des 1870er Krieges so berühmt gewordene
Reiteroffizier Graf Zeppelin , hat sich seit
5 Jahren mit dieser Frage beschäftigt und
heute Abend führte er einer ebenso zahl¬
reichen als distinguirteu Zuhörererschaft ,
in welcher sich S . M . der König , die Her¬
zöge Albrecht und Robert, die Minister
1)r. v. Faber und Or. v . Niecke , die ganze
Generalität, viele hohe Beamte und die
Mitglieder deS Jngenieurvereins befanden ,
das Ergebnis seiner mühevollen Arbeiten
in einem lichtvollen Vortrage vor . Die
Erfindung ist eine Verbesserung des be¬
reits von dem franz . Hauptmann Renard
im Jahr 1888 verfertigten und erprobten
lenkbaren Lufschiffs , welches aber nur
6,5 Meter Geschwindigkeit in der Sekunde
erreichte. Graf Zeppelin berechnet die
Geschwindigkeit seines Fahrzeugs auf 10
Meter . Seine mit Gitter-Träger an dem
cigarrenförmigen Rcnard'schen Ballon an¬
gebrachte Gondel ist äußerst sinnreich und
fest angebracht , trägt vornen Motorflügel
und hinten Steuerflügel ; das Ganze durch
einen Daimlermotor aus Aluminium mit
6 - 10 ° / » Kupferlegierung betrieben , kann
sich bis zu 1100 Meter erheben, bis zu
1900 kg . Belastung tragen und nötigen¬
falls 7 */, Tage ununterbrochen in den
Lüften bleiben. Auf - und Abstieg des Fahr¬
zeugs wird ohne Ballastauswerfen oder
Gasverlust äußerst sinnreich durch Lrchräg-
stellung der Gondel zum Ballon bewirkt.
Man landet gegen den Wind ganz gefahr¬
los . Eine vom preuß . Kriegsministerinm
eingesetzte besondere Prüfungskommission
hat die Vorzüge des Zeppelin' schen Pro-
jects rückhaltslos anerkannt , allein die
Maximalgeschwindigkeit auf nur 5 Meter
berechnet. Bedeutende Männer der Wis¬
senschaft haben jedoch die Berechnung des
Grafen genau nachgeprüft , und richtig be¬
funden . — Die Probe ist etwas teuer ,
indem ein solches Luftschiff nach dem
Kostenanschlag des Grafen Zeppelin sich
auf 250 bis 300,000 Mk . stellen würde .

Cannstatt . 5 . Febr. In den letzten
Tagen kamen 2 Fälle zur gerichtlichen
Anzeige , in denen betrügerischerweise der
Versuch gemacht wurde , die zur Einwei¬
hung der König -Karlsbrücke hergestellten
Denkmünzen als Zweimarkstücke an Zah¬

lungsstatt an den Mann zu bringen . In
einem Falle ist der Versuch gelungen.
Die Denkmünzen sind in der Größe eines
Zweimarkstückes und tragen das Bild des
Königs auf der einen Seite.

Lndwigsburg , 6 . Febr . Ein Pri¬
vatier stand schon seit längerer Zeit bei
seiner besseren Hälfte im Verdacht, mit
einer in seiner Stammwirtschaft wohn¬
haften Nähterin nähere Beziehungen an¬
geknüpft zu haben . Als nun der Mann
eines schönen Morgens wieder ausging ,
schickte die Frau alsbald ihr Dienstmäd¬
chen nach , um sich über den angeblichen
Spaziergang des Gatten zu orientieren .
Das Dienstmädchen sah , wie der Herr
des Hauses außerhalb der Stadt hin und
her promenierte und eilte nach Hause, um
die Frau hiervon in Kenntnis zu setzen .
Letztere versah sich mit einem geladenen
Revolver , eilte hinaus und traf an der
vom Dienstmädchen bezeichnten Stelle
nicht nur ihren Gemahl , sondern auch das
oben genannte Mädchen an . In der Ver-
weiflung griff sie zu ihrer Waffe und
euerte auf das Mädchen einen Schuß ab ,

der jedoch glücklicherweise fehl ging.
Neuenbürg , 6 . Febr . Infolge

Erweiterung des Telephonnetzcs im benach¬
barten Reichspostgebiet (Baden ) und in
Bayern ist es nun ermöglicht, von den
Telcphonämtern in Neuenbürg und Wild¬
bad , bezw . von den daselbst bestehenden
Telephonanschlüssen aus, außer den bis¬
herigen Städten Bruchsal , Durlach , Ett¬
lingen , Heidelberg, Karlsruhe Mannheim ,
Pforzheim — Augsburg , München . Lindau
auch mit nachverzeichneten Städten tele¬
phonisch verbunden zu werden : Nürnberg,
Fürth , Amberg, Ansbach, Bamberg , Bay¬
reuth , Erlangen, Lauf , Regensburg , Roth ,
Schwabach, Wendelstein, Würzburg .

Calw , 6 . Febr. Nach der heute in
öffentlicher Sitzung der Handels- und Ge¬
werbekammer vorgenommener Zusammen¬
stellung des Ergebnisses der am 23 . bis
29 . Januar vorgenommenen Ergänzungs¬
wahlen für die Handels- und Gewerbe¬
kammer Calw wurden als Mitglieder ge¬
wählt : so auf 6 Jahre : Koch , Albert,
Fabrikant in Rohrdorf mit 116 , SLöff¬
le r , 'Julius , Fabrikant in Herreuberg
mit 113 , Wagner , Otto, Fabrikant
in Calw mit 113 , Stälin , Karl ,
86U . , Fabrikant in Calw mit 111 , Schmidt,
Ferdinand, Kommerzienrat in Neuenbürg
mit 111 Stimmen ; d ) auf 3 Jahre :
Münster , Gustav , Kaufmann in Freu¬

denstadt mit 109 , Lemppenau , Her¬
mann , Fabrikant in Höfen mit 66 Stim¬
men.

Schorndorf , 7 . Febr . Die bürgerl .
Kollegien haben beschlossen, die Miets¬
quartale auf den 1 . Jan ., 1 . April, 1 .
Juli und 1 . Okt . zu verlegen .

Tübingen . 6 . Febr. Die Kreis-
regieruug des Schwarzwaldkreises hat
durch Erlaß an das Oberamt dem Gesuche
der StadtgemeindeTübingen um die fluß¬
polizeiliche Erlaubnis zur Errichtung einer
fahrbaren Neckarbrücke aus Stein nnd
Beton an Stelle des Hischauer Steges ,
entsprochen. Hiernach wird die Brücke
eine lichte Spannweite von 30 m , eine
Pfeilerhöhe von 3,50 rn und eine Breite
von 8 m zwischen dem Geländer haben.
Unter der rechtsseitigen Brückenrampe sind
3 Ueberschwemmungsdurchlässe anzulegen .
Auf beiden Seiren der Brücke ist ein
sicheres , nicht unter 1 m hohes Geländer
anzubringen .

Oberndorf a . N. 8. Febr. Nach¬
dem der von der Waffenfabrik Mauser
übernommene Auftrag zur Lieferung von
12 000 Karabinern für die schwed . Re¬
gierung nunmehr nahezu ausgeführt ist,
werden die Mitglieder der Waffenüber¬
nahmekommission in den nächsten Tagen
die Rückreise nach Schweden antreten.

Rundschau .
— Der Rheinkanal ist für Karls¬

ruh e gesichert ! schreibt der Bad . Landes¬
bote. Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , hat sich das Staatsministerium
mit der Frage eines Stichkanals vom
Rhein nach Karlsruhe- Mühlburg in seiner
letzten Sitzung befaßt , und sich für das
Projekt ausgesprochen . Nach der Auf¬
fassung desselben soll die Stadt Karls¬
ruhe den Kanal bauen und vom Staat
hierfür einen Zuschuß von 2 ' /2 Millionen
Mark erhalten .

Mannheim , 7 . Febr . Wie die
„ Neue Bad . Landesztg . " meldet , wurde
der Komponist der Oper „ Donna Diana " ,
Reznicek, als Hofkapellmeister für die hie¬
sige Hofbühne verpflichtet.

Mannheim , 6 . Febr. Der frühere
Rektor der hies. Volksschule , Stadtschul¬
rat Schick , ist in der Jrrenklinik in Jllenau
gestorben . Derselbe war vor etwa 2 Jah¬
ren erkrankt.

Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 6 . Febr .
Dieser Tage wurden hier bei der thcil -
weisen Abtragung eines Hügels verschie-
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dene menschliche Schädel, Skelette, Kno- '
chen , sowie Waffen aufgefnnden . Dieselben 1
dürften noch aus der Zeit der französischen
Erbfolgekriege herstammen, wo die Stadt
und die damals nicht weit von dem Fund- ,orte stehende Kirche niedergebrannt wurde . ;— Die genaue Prüfung der Bücher ^und Bestände der Offenburger Spar - !
kasse ergab , daß der Rechner Baur
seit 1886 359000 Vrl unterschlagen hat ,
wozu 54000 ^ Zinsverlust kommen.

Nürnberg , 7 . Febr. In der heu¬
tigen außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Elektrizitäts- Aktiengesellschaft,vormals Schuckert u . Cie ., wurde die vom
Aufsichtsrat vorgeschlagene Erhöhung des
Aktienkapitals von 12 auf 18 Millionen
Mark genehmigt .

— Aus Frankfurt a . M . wird
der „ Pos . Ztg . " folgende Geschichte be¬
richtet : Ein aus jener Stadt stammender
junger Kaufmann ging vor etwa 6 Jahrenmit seinen Ersparnissen im Betrage von3000 Mark nach Transvaal . Er fanddort Anstellung als Buchhalter in einem
Hause, das sich mit Länderspekulationen
befaßte und auch unser Buchhalter betei¬
ligte sich, soweit dies sein kleines Kapi¬tal gestattete , eifrig an den Terrainkäu¬
fen. Er operierte glücklich , benutzte den
Gewinn stets zum Ankauf neuer Land¬
strecken und sah sein Vermögen schnell
anwachsen . Da kam urplötzlich der „ große
Schlag, " der ihn über Nacht zum stein¬
reichen Mann machte ; auf seinem Ter¬
ritorium wurden reiche Goldminen ent¬
deckt und der Wert des vorher so billi¬
gen Landes, das in neuester Zeit bekannt¬
lich auch die Chartered - Company so gernan sich reißen wollte, stieg ins Fabelhafte.
Unser Frankfurter sah sich in kürzester
Zeit im Besitz von nicht weniger als 16
Millionen Mark . Er spekulierte dann
noch weiter, aber nun hatte er Pech ;denn er büßte in einem Jahre die Klei¬
nigkeit von 5 Millionen wieder ein . Im¬
merhin blieben ihm nach diesem Aderlaß
noch 11 Millionen übrig und der in so
kurzer Zeit zn fürstlichem Reichtum Ge¬
kommene that nun das klügste, was er
thun konnte ; er beschloß , anstatt sich
neuen Verlusten auszusetzen , mit dem
„ 11 Millionen Rest " seiner Schätze in die
Heimat zurückzukehren. Vorher sandte
er an jedes Haupt der ihm verwandten
Frankfurter Familien bar 100000 Mark
ein , die kürzlich durch Vermittelung der
englischen Bank ausgezahlt wurden ; an
diese „kleine Geschenke " war nur die
Bedingung geknüpft, daß die Beschenktenmit ihren Angehörigen ihn bei seiner
Landung am Hafenplatz begrüßen müßten .Man kann sich denken , daß die Verwand¬
ten sich das nicht zweimal sagen ließen ,
sondern mit Kind und Kegel aufpackten,um dem „ Goldonkel "

cntgegenzufahren .
Letzterer soll am Sonnabend in einem
holländischen Hafen angekommcn sein.— Vom Maskenball ins Gefängniskam ein Steuerbeamter in Mainz . Er
hatte 1600 Mk. unterschlagen , sie zumgrößten Teil mit Dirnen verjubelt und
den Rest hatte er auf dem Maskenball
verthan. Als er morgens 6 Uhr nach
Hause kam , erwartete ihn die Polizeiund brachte ihn ins Gefängnis.— Ein schreckliches Verbrechen wurdein Diedesfeld (Pfalz ) begangen . DerArbeiter Karl Geiger wurde von seiner
Schwiegermutter erschlagen . Die beiden

Unmenschen, die die That cingcstanden , ^
wurden verhaftet und abgeführt .

Berlin , 7 . Febr. Eine gestern von
1500 Personen besuchteVolksversammlungerklärte, der Margarine-Entwurf sei in
der Fassung der Kommission völlig unan¬
nehmbar , und ersucht den Reichstag, den
Entwurf abzulehnen .

— Dem Direktor Schulz-Henke ist es
in Verbindung mit dem Prof. Goldstein
und Anderen gelungen , die Röntgen'schcn
Strahlen als ein sicheres Mittel zur Un¬
terscheidung echter von falschen Perlen
zu erkennen. Er hat einen Schmuck pho¬
tographiert . der teils aus echten , teils aus
unechten, aber ganz vorzüglich nachgeahm¬ten Perlen besteht. Nachdem der Schmuck
b/ « Stunden den Röntgenschen Strahlen
ausgesetzt war, kam der Unterschied bei¬
der Arten deutlich zur Erscheinung . Die
echten Perlen zeigten sich als dunkle, un¬
durchsichtige Massen, die unechten Perlenaber waren durchscheinend und ließen vor
allem deutlich die Stange erkennen , mit¬
tels der sie am Schmuck befestigt sind.

— Die Untersuchung gegen den „Vor¬
wärts " ergab , daß ein Mitglied der Drucke¬
rei von Mittler und Sohn ein Exemplardes Armee -Verordnungsblattes dem „ Vor¬
wärts "

überbrachte. Der Unbekannte
kam am 17 . Jan . wieder und bat, ihn
nicht zu verraten , da in der Druckerei
eine strenge Untersuchung eingeleitet sei.— In Folge eines Renkontres am
Schluß des Maskenballes, den der, kauf¬
männische Verein in Königsberg veran¬
staltet hatte , fand zwischen Assessor B.und Premierlieutenant der Artillerie S .ein Pistolenduell statt . S . wurde tötlichverwundet . Die erste Veranlassung war
die zu scharfe Fixirung einer Dame ge¬
wesen . In der Garderobe gab es ein
zweites Renkontre , bei dem es zu Ohr¬
feigen kam. Hierauf erfolgte die Forder¬
ung unter schweren Bedingungen.

— Der verhaftete und in Dresden
eingelieferte Freiherr von Schorlemer sollfür 80 000 Mark Wechsel gefälscht haben.Der konservative Landesvereinbeabsichtigtedem Frcihern 20000 Mark vorzustrecken,hat dieses Vorhaben jedoch nach Einsichtin die Verhältnisse des Genannten fallen
lassen .

Paris , 6 . Febr. Der Generalin¬
spektor der Post und Telegrafie, Fribourg,Offizier der Ehrenlegion, soll in denSkandal bei der Telefonverwaltung ver¬
wickelt und flüchtig geworden sein . Die
Sache macht großes Aufsehen . PaulinSylvan, der beschuldigt war, der Suez¬
kanalgesellschaft gehörige Summen unter¬
schlagen zu haben , wurde heute zu 8 Mo¬
naten Gefängnis und 500 Fr. Geldbußeverurteilt. Außerdem hat er an den Abg .Charles Roux und an den Senator Gui-
chard als Verwaltungsräte der Gesellschaft10000 Fr . Schadenersatz zu zahlen .— DerHerzog von Parma , der
Schwiegervater Ferdinands , will eine
Sühnekapelle bauen lassen , geschmückt miteiner berühmten Madonna aus demPrivat¬
besitz des Herzogs von Aumale. Auchverlautet von einer Bußfahrt des Fürstenvon Parma nach Rom.

London , 6. Febr. „ Dahlie Gra-
! phic " meldet , daß 300 Armenier in Tif-
> lis verhaftet wurden wegen des Verdachts ,: an der revolutionären Bewegung zu Gun-
i sten Armeniens teilgenommen zu haben.

30000 türkische Soldaten sind an der ar¬
menischen Grenze konzentrirt .

London , 7 . Febr. Aus Prätoria4. d . : Unter den von der Transvaalre¬
gierung entworfenen Resormgesetzen be¬
findet sich auch ein Entwurf bctr . die Er¬
richtung eines Stadtrats für Johannes¬
burg mit einem Bürgermeister an der
Spitze nnd Uebertragung der gesamten
städtischen Verwaltung an die Burghers— Nach einer Meldung aus Blan -
tyre vom 25 . Jan. haben Lieut . Auston
und Hauptmann Stewart mit ihren Sikh¬
truppen 2 glänzende Siege über die Häupt¬
linge errungen , die in Britisch -Zentral-
afrika Sklavenhandel trieben . Die Araber
wurden vollständig geschlagen und 14 da¬
von gefangen genommen . Durch diese
Erfolge ist die Handelsstraße nach dem
Innern Afrikas wieder frei gemacht.Aus Prätoria , 5. Febr. wird ge¬meldet : Die Untersuchung in der Ange¬
legenheit des Reformkomites in Johannes¬
burg hat vor dem Gerichtshöfe in Prä¬toria begonnen . Heute machten einige
Zeugen Aussagen über die Lage in Jo¬
hannesburg seit der Uebernahme der-
RegierungderStadtdurch dasReformkomite .Aus Newyork meldet ein Privat-
Telegramm vom 6 . dies : Gestern herrschte
hier ein fürchterlicher Sturm , welcher die
Schiffe beschädigte und an den Strand
warf, Brücken abriß und Ueberschwemm-
ungen verursachte . New Jersey steht größ¬tenteils unter Wasser . Der Schaden wird
auf mehrere Millionen geschätzt .

Amerika . Die künstliche Züchtung des
Alligators , der in manchen Gegenden dem
Aussterben nahe war, ist nunmehr in
Florida seines Leders wegen zum land¬
wirtschaftlichen Industriezweig geworden .Man sammelt die Eier ein , welche das
Muttertier in mehreren mit Schlamm und
Laub geschichtetenLöchern in Sandbänken
vergräbt , so daß manches Nest 100 bis200 Eier enthält, und überwacht ihr Aus¬
kommen, wobei Sonne und Gährung beim
Ausbrüten zusammenwirken . Dann wer¬
den die Jungen in kleinen geschützten
Teichen oder Buchten bei künstlicher Füt¬
terung aufgezogen . Es hat sich auch , dem
Scient . Amer . zufolge , herausgestellt, daßdie Alligatoren durch Vertilgung von Un¬
geziefer mehr Nutzen als Schaden stiften .

L o k cr t e s .
Wildbad , 8 . Febr. Die k. General-

direktion der Staatseisenbahnen hat nachdem St .-Anz. bei dem k. Ministerium derausw . Angelegenheiten , Abt . für die Ber¬
kehrsanstalten , in Bezug auf den Sommer¬
fahrplan 1896 u . A. folg. Antrag gestellt :Wildbad - Pforzheim . 1 ) Die
Schnellzüge 316 u. 317 sollen, wie im
vor . Sommer, wieder ausgeführt werden :

Wildbad ab 3.45 Nm.,
Pforzheim an 4 .25 „
Pforzheim ab 4 .52 „
Wildbad an 5.30 „2) Der Personenzug 315 soll die An¬

kunft des um 2 .46 Nm. von Karlsruhein Pforzheim eintreffenden Personenzugs
nicht mehr abwarten , sondern alsbald
nach Ankunft des Schnellzugs von Stutt¬
gart abfahren :

3) Wie im vor . Sommer soll an Sonn-
und Feiertagen der Personenzug 798 ,

! bisher : künftig :
> Pforzheim ab 2 55 Nm. 2 . 25 Nm.! Wildbad an 3.44 „ 3 . 14 „



Wildbad ab 9 .05 Nm.
Pforzheim an 9 .55 Nm . ,

wieder ausgeführt werden.
— Für das Ersatzgeschäft ist fol¬

gender Plan festgesetzt : 16 . März Muste¬
rung inHcrreualb , 17 . und 18 . März
Musterung in Calmbach , 19 . und 20 .
März Musterung in Neuenbürg , 21 .
März Losziehung.

Deutsche Kredit -Anstalt , Reuther L Cie. ,
in Frauksurt a . M . und Berlin .
Nach einem uns vorliegenden Prospekt

und dem Filialen- und Korrespendenten -

Berzeichniß dieser Firma hat dieselbe sich
die Hebung des Personal-Kredits zur Auf¬
gabe gemacht und ist dieselbe besonders
bestrebt , dem Geschäftsmann unter die
Arme zu greifen. Gleichzeitig hat die
Firma eine Informations - Abteilung , zu
deren fleißigen Benutzung wir jedem Kauf¬
mann nur raten können , denn er wird
hiedurch sicher vor Geschäftsverlusten be¬
ziehungsweise Einbußen bewahrt , denn die
Firma hat es Jedem ermöglicht und die
Informations -Erteilung so erleichtert, daß
man z . B . nur den Coupon der Firma,
welcher auch nebst Verzeichnis bei deren
Vertreter zu haben ist , nach dem Wohn¬

ort desjenigen sendet, über welchen man
Auskunft wünscht und solche ohne weitere
Mittelspersonen umgehend erteilt . Da
sämmtliche Vertreter und die ca . 500 Filia¬
len der Firma für eine wahrheitsgetreue ,
richtige und diskrete Auskunftserteilung
verpflichtet sind , so ist dadurch für Ertei¬
lung einer guten Auskunft die größte Ga¬
rantie geboten, so daß man mit Recht be¬
haupten kann, daß diese Firma unstreitig
in ihrer gesammten Einrichtung der Con-
currenz gegenüber den ersten Rang ein¬
nimmt und unerreicht dasteht.

im Betrag von 156 50
e» ,, 3620 60
„ 2372 05
l, 260 —

„ 540 10
,, 185 —

„ 301 —
„ ,/ 320 ,/ —

§ ,, 278 78
„ 60 —

8 50
»» 200 —

Verdingung von Bauarbeiten
Mm Neubau des Forstwarthauses Nonneumiß OA« Neuenbürg .

Höherem Auftrag zufolge sind nachstehende Bauarbeiten im Wege der schriftlichen
Submission zu vergeben :

1) Grabarbeiten
2) Maurer- und Steinhauerarbeiten
3) Zimmerarbeiten
4s Gipserarbeiten
5) Schreinerarbeiten
6) Glaserarbeiten
7 ) Schlosserarbeiten
8) Flaschnerarbeiten
9) Anstricharbeiten

10) Lieferung des Backofens
11 ) Hasnerarbeiten
12) Pflasterarbeiten

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Accordsbedingungen liegen auf der Kanzlei
des K . Kameralamts Neuenbürg in den gewöhnlichen Dienststunden vom 7 bis 15 . FeVr.
zur Einsicht auf . Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und den Accordsbedingungen können
von demselben zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Bewerbung eingeladen.
Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der Uebersch ' agspreise

ausgedrückt und versiegelt mit oer Aufschrift „Angebot für den Neubau des Forstwart.
Hauses Nonnenmiß"

längstens bis IS . Februar 18S6
beim K . Kameralamt Neuenbürg einzureichen .

Am gleichen Tage nachmittags 2 Uhr findet die Eröffnung derselben in der Kameral-
amtskanzlei statt. Der Eröffnungsoerhandlung können die Submittenten anwohnen .Die Unternehmer haben ihren Angeboten Tüchtigkeits- und Vermögens -Zeugnisse
neuesten Datums anzuschließen . Der Zuschlag der einzclnen Arbeiten erfolgt innerhalb 4
Wochen vom Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet .

Dev 6 . Februar 1896.
K . Kameralamt Neuenbürg . K. Bezivksbauamt Calw-Moser . Breischneider.

W i l d b a d .

Mekcrnntmclchung .
Neuenbürg .

Vou dem Oberamtsbaumwart wurde die Wahrnehmung gemacht , daß an den
Apfelbäumen die Schmarotzerpflanze Mistel in ungewöhnlich starkem Maß auftritt.Da gerade im Winter die Gefahr der Verschleppung vorliegt und die Ent¬
fernung der Schmarotzerpflanze jetzt leicht ausführbar ist, so werden die Ortsvor¬
steher angewiesen, eine Aufforderung zur Entfernung der Mistel binnen längstens3 Wochen an die Obstbaumbesitzer alsbald zu erlassen.

Den 2 . Februar 1896 .
_ K . Oberamt :

Vorstehendes wird hiemit höherem
Den 7 . Februar 1896 .

Maier .
Aufträge gemäß bekannt gemacht .

Stadtschultheißenamt:
Bä tzner .

Astlims
(Athemnoth)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vn . l- inrl !vnms ^ vi » ' s
Solos - Londons . In Beuteln L
25 und 60 Pfg. , sowie in Schachteln ä
1 bei

Cond . Lindenöerger.

eine Damen
machende gefl. einen Versuch mit

LNMW'SMlIIlMM
v . Bergmann L Co ., Dresden Radebe»
- (Schutzmarke : Zwei Bergmänner )es ist die beste Seils gegen Sommersprosse »

sonne für zarten , meisten, rosigen Tei ,Vorr. a Stück SO Pfg. bei
Apotheker vr . Metzger und Emil Rust .

W i l d b a d .

Werakkordierungvon
ZZauaröeiten.

Nächsten Donnerst « g den 13 . d. M.
vorm . 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentl, Abstreich
verakkordirt : 1 ) Liefern und Legen der
gußeisernen Röhren mit Zubehörden zur
Verlängerung der Wasserleitung in der
Kernerstraße ; 2) Die Grab- und Maurer¬
arbeiten zur Aufstellung von circa ly
Stück Hydranten.

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können bei Unterz , eingesehen werden.

Den 8 . Februar 1896 .
Stadtbauamt .

LokulLllilli'kM , KobrsuodslUllLtsr
aller Länver besorgt prompt und
sorgfältig

IZraiit » Civil-Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichsstr. Nr . 26 .

c . 0 . Mossp L Me . u . M !k . kotk ji>.

nudeln
empfiehlt in frischer Ware billigst

D . I 'rsibsr .

Iruchtöranntwein ,
4jähriger, für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt KHv . Witöbvett .
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Militär -Verein Wildbad
„Königin KHarkolte".

Unser Kamerad

Olarishisua Bsslr
Maurer

ist heute Nacht gestorben und findet die Beerdigung
Mittwoch den 12 . Februar

statt. , , ^Der Verein wird zur zahlreichen Beteiligung aufgefordert und
tritt Nachmittags ' / - 2 Uhr vor dem Rathanfe an .

Den 10. Februar 1896.
Der Vorstand

!^ su einZsti 'offen !
VorkanKslolktz in ^ eiss , orems unä kardi§,
80E kortitzrtzvstoKtz ,

8oMa unä Lvltvoilrigon in grosser ^U8-
dei

DLÄLsr .
oooooooooooooooooooooooooöoo ^

W i l d b a d.

Meiner werten Kundschaft zur gefl . Nachricht , daß ich vielseitigen
V Wünschen nachkommend, nunmehr auch lange Ausziehstiefel, sowie

oo
oo
ooo

_ Holzschuhe ohne Filzsutter auf Lager halte . Gleichzeitig mache ich
0 darauf aufmerksam , daß mein
o Laser in Sodudvaren
8 von einfach bis feinst, sür Herren , Damen , Knaben und Mädchen wieder aufs Beste 6
v sortiert ist . Winterwaren aller Gattung sind stets in großer Auswahl am 9
0 Lager. — Es wird immer mein Bestreben sein, meine Waren nur in guter g
tz Qualität und zu mäßigen Preisen abzugeben . — Matzbestellungen , sowie X
g Reparaturen werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung :
0 ausgeführt . Um geneigtes Wohlwollen höfl . bittend l-
oo
0 Hauptstraße S1 . ^
VO <AOO <SOO <AOOOOOOOOOOOOOOO <AOO <AZ

zeichnet hochachtungsvoll ^

H ilbvlm Lntri, Lobubwaobormstr., 8

Wern - Kcrnbtunc ;
Kammer105

empfiehlt
Mcdicinal - und Desseriweuic, alle Sorten fremde und

Land - Weine
Moossiervocks Voins

sowie sämtliche Spirituosen .

I aubsLxv-kolr L ! Usill Lustsnwittsi
LI pr . O Mtr . Btt . 1.— > . ,

- — --
VorlaaelratstoArillä krsistists Lbsr alle Ws ! Übertlifit IZr . Vvr g
Lsvdssxslltsvsitien Arstis. SS - 8 » I» 8 - Erhältlich in

6 . 8ekatter L Vamp., > Beuteln L 26 und 50 Pfg . , sowie in
8 Ll» lrtstätts 8 . W Schachteln L 1 Mk . bei

Conditor l

Revier Wildbad .

Stein -Akkord
Am Montag den 17 . Februar

Vormittags 9 Uhr
> wird auf dem Rathaus in Wildbad die

Beisuhr von 22 Eisenbahnwagen Kalk¬
steine dom Bahnhof Calmbach in das
Kleiuenzthal vergehen , sowie das Schla¬
gen derselben ; außerdem das Beifuhren ,
Setzen und Schlagen von 225 cbm . Sands
steine für die NeueBauernbergsteig ,
Dachsbansteig , Döblersträtzle und
Unt. Eyachthalweg .

H

ariL - s

s LvUvr

Masen -
'rroptvk ,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
deS Magens, sind ein

— Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus - und Bolksmittel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche deS
Magr«s,«bclriechendemAthem,Blähnng ,
sanrrm Ausstößen, Kolik, Sodbrennen,
übermäßiger Schlrimprodnrtio «, Gelb¬
sucht, Ekel und Erbreche«, Magrnkrampf ,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, lleberladen des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer «,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Martazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk . 1 .40.
Central- Versand durch Apotheker Varl
Lraäze, Kremsier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke and
Unterschrift zu beachten . . , ,

Mariazeller Magen-Tropfe» And
echt zu haben in

Wildbad beiApothekerDr Metzger.

VesLllAbüvdvr
sind in großer Auswahl zu haben bei

Ghr . Wiköbrett .

Haus - u. Küchenmädchen
finden gute Stellen durch Th . Tröster
Kreuzstr . 17 Karlsruhe.

Is KnnnenLhaCer-)
Krärttev-
unö Wahm-
empfi -hlt Answer - ) LMn .-n .e -".

Käse
Redaktion, Druck und Verlag von Chr. Wildbrett in Wildbr d.
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